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Ideen zur Gestaltung eines „Lebendigen Adventskalenders“ in der Kirchengemeinde / Kommune zum Thema Brot für die Welt

Übersicht über die Ideen: 

1. Brot-und-Licht-Abend. Ein Adventsfenster wird mit Brotlaiben, Kerzen und einer kurzen Andacht gestaltet. Je nach den Möglichkeiten in Ihrer Gemeinde öffnen Sie dazu vielleicht ein „echtes, großes Fenster“ (im Erdgeschoss Ihres Gemeindegebäudes), oder Sie veranstalten das Adventsfenster auf dem Platz vor Ihrem Kirchengebäude und öffnen dazu auch die Kirchentüren weit. 
2. Liedandacht: gemeinsames Singen von Strophen von bekannten Liedern zum Thema Brot und Teilen. Die Texte sollten hell und groß genug projiziert werden, da Adventsfenster oft in der schon früh am Nachmittag einsetzenden Dunkelheit stattfinden.
3. Erzählfenster mit Projektgeschichte. Mehrere Personen lesen Aussagen von Menschen, die mit der Arbeit der Partnerorganisationen von Brot für die Welt in Berührung gekommen sind. Das sind Akteur*innen vor Ort, die Teil des Erfolgs sind und über die Erfahrungen berichten Als Inhalt und Aussage ist das für ein Adventsfenster ausreichend. Hinweise zur Ausstattung dieser Idee finden Sie weiter unten. 

Bausteine zur Idee „Brot- und Lichtabend“

Material:
-viele Kerzen in standsicheren Haltern
-Brotlaibe und geschnittenes Brot in Stücken in Körben vorbereitet 
-Spendendosen Brot für die Welt oder vorbereitete Kollektenkörbchen 
-Brot für die Welt-Projekteflyer (hier bestellbar) in ausreichender Anzahl vor dem Adventskalender-Termin (kostenfrei) bestellen

Lieder:
„Wenn das Brot, das wir teilen“
„Brot, das uns stärkt“ (Brot-für-die-Welt-Kanon)
Bibelverse:
Der Mensch lebt nicht nur von Brot. Nein, vielmehr lebt er von jedem Wort, das aus dem Mund Gottes kommt. (Matthäus 4,4 BasisBibel)
Der aber Samen gibt dem Sämann und Brot zur Speise, der wird auch euch Samen geben und ihn mehren und wachsen lassen die Früchte eurer Gerechtigkeit. (2. Korinther 9,10 BasisBibel)
Anschließend nahm Jesus das Brot, dankte Gott, brach das Brot in Stücke, gab es ihnen und sagte: „Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird. Tut das zur Erinnerung an mich“. (Lukas 22,19)
Text Andacht:
Brot vom Himmel
Brot – täglich auf unserem Tisch. 
Unser täglich Brot. 
Roggenbrot, Graubrot, Weißbrot, Vollkornbrot. Wir haben die Wahl. 
In früheren Zeiten war Brot der Teil der Nahrung, der richtig satt machte. Auch darum ist Brot zum Zeichen für Nahrung geworden. Ein Symbolwort. 
In vielen Ländern ist nicht Brot das Hauptnahrungsmittel, aber es kann dennoch das Recht auf Nahrung symbolisieren. Für viele Menschen weltweit ist dieses Recht nicht erfüllt. Seit  Jahrzehnten gibt es in unserem Land nur noch wenig Hunger. Viele von uns leben im Überfluss. Lebensmittel – und vor allem Brot – werden tonnenfach weggeworfen, weil sie niemand kauft oder zu viel Gekauftes verdirbt. 
Satt sind unsere Mägen. Doch unsere Herzen, unsere Seelen? Brauchen wir nicht viel mehr als das Sattsein des Bauches?
Die Bibel hat für uns viele Worte über das Brot, das den Hunger unserer Seelen stillt.  (Bibelstellen vorlesen lassen von verschiedenen Personen, zum Schluss Johannes 6,30-35 lesen)
Und doch – es ist beides: Brot ernährt uns und so ernährt uns auch der Glaube, die Verbindung zu Gott. Beides zusammen macht das Leben gut. 
Das Brot des Lebens, von dem uns Jesus erzählt, will geteilt werden. Jesus selbst hat das Brot immer geteilt mit Freundinnen und Freunden, mit denen er zusammen aß. Und daran erinnern wir uns, wenn wir Abendmahl feiern. Brot ist für alle, so wie auch das Brot des Himmels für alle da ist. Es lebt vom bedingungslosen, grenzenlosen Teilen.  
Unser täglich Brot gib uns heute, so beten wir im Vaterunser. Auch in dieser Bitte meinen wir mehr als das gebackene Lebensmittel. Brot, so hat Martin Luther zu dieser Bitte des Vaterunsers geschrieben, steht für alles, was Menschen zum Leben brauchen: gute Regierung, gute Schule, gute Gesundheit und die Gerechtigkeit, die allen zu einem guten Leben dient.
Dafür braucht es Menschen, braucht es uns, die wir uns einbringen mit den Gaben, die uns Gott schenkt. Menschen, die sich einander zuwenden und das Brot auf diese Weile teilen – viele Male! Ideen teilen, Kraft teilen, Hoffnung teilen: Brot für die Welt arbeitet mit dieser Motivation mit Partnerorganisationen weltweit zusammen. 
Das Brot des Lebens kommt vom Himmel, wird uns durch Gott geschenkt. Es sind die Gaben, die wir brauchen, um verantwortlich füreinander da zu sein. Mit dieser Form des Brotes müssen wir nicht sparsam umgehen, sondern großzügig teilen. Tagtäglich aufs Neue brauchen wir das Geschenk Gottes und wir bekommen es, um es weiterzugeben.
Für diese Adventszeit lasst es uns hier und heute symbolisch teilen. (Brotlaibe in Stücke zerschneiden, herumreichen, oder schon vorbereitete Brot-Körbe herumreichen, alle nehmen sich je ein Stück oder brechen größere Brotstücke untereinander) 
Brot für die Welt – so nannten Menschen vor fast 70 Jahren eine Aktion, die für unser Interesse aneinander steht – und die uns den Blick weitet – über unsere Grenzen hinaus. Dass diese Aktion Teil der Kirche,  unserer Gemeinden ist,  ist ein Bekenntnis für globale Gerechtigkeit. Brot für die Welt und vor allem die vielen Partnerorganisationen weltweit stehen für eine Verbindung unter Menschen, die Himmelsbrot teilen, die sich täglich dafür einsetzen, dass niemand mehr Hunger leiden muss. Seit fast 70 Jahren hat die Aktion vielfach Menschen zusammengebracht. Und sie hat millionenfach in Menschen wieder das Licht erhellt, das den Weg zur Stärke des eigenen Lebens zeigt. Wir laden euch ein, eines der vielen Projekte besser kennenzulernen, euch einen Projektflyer mitzunehmen. Lest einmal nach, wie dieses Brotteilen im Einzelnen wirkt und was es bewirkt. 
Als Tischgebet kann gemeinsam das Vaterunser gebetet werden
Lasst uns dem Brot, das wir miteinander essen und dem Himmelsbrot Gottes Segen zusprechen: 
Es segne uns Gott, der uns unser täglich Brot gibt. Es segne uns Jesus Christus, der uns gelehrt hat, Gott um unser Brot zu bitten. Es segne uns der Heilige Geist, der unsere Seele nährt. Amen.
(Alle Besucherinnen und Besucher nehmen einen Projektflyer und zünden dafür eine Kerze an. Zusammen wird das Brot gegessen und der Adventskalender-Termin kann gesellig ausklingen.)
Zu 2.) Liedandacht
Lieder, aus denen Sie Strophen singen können: 
· Er ist das Brot, er ist der Wein
· Ich bin das Brot, lade euch ein
· Wenn das Brot, das wir teilen…
· Brich mit dem Hungrigen das Brot
· Herr, gib uns unser täglich Brot
· Danket Gott für unser Brot
· Gott gab uns Atem, damit wir leben 
· Die ganze Welt hast du uns überlassen 
· Komm in unsre stolze Welt 
Eine Liedandacht mit Lauf-Publikum erfordert eine sing-starke musikalische Grundbegleitung und das helle und gut sichtbare Projizieren der Liedtexte für alle zum Mitlesen. Wenn Sie aus jedem der vorgeschlagenen Lieder nur eine Strophe auswählen, dazwischen immer wieder kleine Happen Brot und Bibelverse anbieten, ergibt sich ein schönes Adventsfenster-Programm. Abschließen lässt sich diese Form mit einem Gebet, Vaterunser oder:
Danke, Gott, für
Brot, das uns satt macht, 
das uns zusammenkommen lässt an einem Tisch
 
Danke, Gott, für
Brot, das Leben spendet,
das den Hunger stillt nach Sinn und nach Wahrheit.
 
Danke, Gott, für
Brot, das uns vereint,
wenn wir einander zu Brot werden, indem wir Leben und Liebe teilen.
 
Danke, Gott, für
Brot, das uns nährt.
uns Trost und Ermutigung ist, Wegzehrung für unser Leben.
 
Danke, Gott, für
die Menschen, die in den Partnerorganisationen weltweit daran arbeiten, 
Menschen wieder an ihre Kraft zu erinnern
und mit ihnen ganz konkrete Ideen finden, um ihr Leben besser zu machen. 

Danke, Gott, für
Brot für die Welt.
Als Brot tragen wir die Liebe Gottes in die Welt,
ohne Grenzen, oben oder unten,
diese Liebe erreicht alle. 

Mehr Bibelverse: 
Denkt an das Brot, das wir austeilen: Gibt es uns nicht teil an seinem Leib? 17Es ist nur ein einziges Brot. Darum bilden wir alle, auch wenn wir viele sind, einen einzigen Leib; denn wir essen alle von dem einen Brot. 1. Kor 10, 16b.17 (GNB)

Das wahre Brot Gottes ist das, das vom Himmel herabsteigt und der Welt das Leben gibt. »Herr«, sagten sie, »gib uns immer von diesem Brot!« 35»Ich bin das Brot, das Leben schenkt«, sagte Jesus zu ihnen. »Wer zu mir kommt, wird nie mehr hungrig sein. Wer sich an mich hält, wird keinen Durst mehr haben. (Johannes 6,33 ff - die ganze Passage ab Vers 22 in Johannes 6)


Einem gütigen Menschen wünscht man Gutes, weil er sein Brot mit den Armen teilt. Sprüche 22,9 (GNB)


Du lässest Gras wachsen für das Vieh und Saat zu Nutz den Menschen, dass du Brot aus der Erde hervorbringst, 15dass der Wein erfreue des Menschen Herz und sein Antlitz glänze vom Öl und das Brot des Menschen Herz stärke. Psalm 104,14.15 (LU)


Warum wollt ihr Geld ausgeben für Brot, das nicht wie Brot schmeckt? Warum wollt ihr euren mühsam verdienten Lohn für etwas vergeuden, das nicht satt macht? Hört doch auf mich, dann bekommt ihr Gutes zu essen und könnt köstliche Speisen genießen. 3Hört mich an und kommt zu mir! Hört, dann lebt ihr auf! Ich will mit euch einen Bund schließen, der für immer besteht. Jesaja 55,2.3 (BasisBibel)










Menschen und Brot: Wir hören zu und sehen, wie es heller wird 

In der Projektinformation über die Arbeit der Brot für die Welt-Partnerorganisation MEDRA in Simbabwe finden Sie ab Seite 9 Statements von Menschen, die Teil für die erfolgreiche Umsetzung von Projekten vor Ort sind und davon und darüber erzählen. Wählen Sie Statements aus und lassen Sie sie von unterschiedlichen Menschen vorlesen. 

Stellen Sie das Projekt einander vor. Je nach Ausstattung haben Sie hierzu viele Möglichkeiten! 

Stellen Sie Kollektensammelbehältnisse auf und lassen Sie immer zusammen mit der Gabe einer Kollekte ein Teelicht entzünden. Es wird immer heller, je mehr Kerzen leuchten!
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Brot für die Welt � 
 Themen und Ideen für Gemeinden
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